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Editorial
Psychoanalyse imWiderspruch, Nr. 66, 33 (2) 2021, 5–6
https://doi.org/10.30820/0941-5378-2021-2-5
www.psychosozial-verlag.de/piwi

Mehr als ein dreiviertel Jahrhundert sind seit der Befreiung der national-
sozialistischen Konzentrationslager vergangen. Der Faschismus und seine
pervertierten Auswüchse – Rassenwahn, Vernichtung, Krieg, Führerver-
herrlichung etc. – sind seitdem von mehreren Generationen Wissenschaft-
lerInnen untersucht worden. Es wurde versucht, das Wissen darüber in
d ie Klassenzimmer zu tragen, in der Hoffnung, eine Wiederk ehr d ieser
Entmenschlichung zu verhindern. Heute erlebt d ie westliche Welt einen
beängstigenden Abbaudemok ratischer Werte. Fak tenbasiertes Wissen, Ver-
nunft und Wahrhaftigk eit als handlungsleitende Vorgaben für Regierungen
wie auch für den oder d ie Einzelne/n verlieren ihre Selbstverständlichk eit.
Die Folgen lassen sich unter anderem in Form von Verschwörungstheorien,
dem Wiedererstark en rechtsnationaler Ideologien und einer d iffusen Anti-
haltung bei Bewegungen wie Pegida, den französischen Gelbwesten oder –
ganz ak tuell – den Querdenk ern beobachten.

Der Titel eines Aufsatzes von Sigmund Freud (1 9 1 4 ) »Wiederholen, Er-
innern und Durcharbeiten«steht in der Psychoanalyse für einen zentralen
Mechanismus, mit dem der unausweichlichen Auswirk ung der Vergangen-
heit auf die Gegenwart Einhalt geboten werden soll. Wenn wir erinnern und
durcharbeiten, müssen wir nicht wiederholen, so die Hoffnung. Auch wenn
es fraglich scheint, ob die Gräuel des faschistischen Nationalsozialismus je
durchgearbeitet werden k önnen, bleibt das Erinnern und Nachdenk en doch
das Einzige, in dem die Chance auf die Vermeidung einer Wiederholung liegt.

Das vorliegende Heft »Vernichtung, Verschwörung, Verleugnung«folgt
d iesem Versuch. Es beginnt mit der Erinnerung. Roland Kaufhold und Gali-
na Hristeva zeigen in ihrem Aufsatz »Das Leben ist aus. Abrechnung halten!
Eine Erinnerung an vertriebene jüd ische Psychoanalytik er unter besonde-
rer Berück sichtigung von Wilhelm Reichs epochemachenden Faschismus-
Analysen«, in welchem Ausmaß jüd ische Psychoanalytik erInnen von ihren
deutschen nicht-jüd ischen KollegInnen während des sogenannten Dritten
Reiches verraten wurden und wie viele von ihnen der Vernichtung nicht
entk amen. Sie verweisen gleichzeitig auch auf die entgegen allen Aufar-
beitungsversuchen bis heute bestehende Verleugnung dieses Verrats in den
psychoanalytischen Kreisen. Wilhelm Reich habe, so d ie AutorInnen, als
einer der wenigen jüd ischen Psychoanalytik er d ie Zeichen der Zeit erk annt.
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Die drei folgenden Artik el widmen sich den ak tuellen Phänomenen der
Verschwörungstheorien und damit dem Aspek t des »Wiederholens«, aber
auch dem »Durcharbeiten«im Sinne einer Erk lärungssuche. Die Arbeiten
von Thomas Auchter »Kopfgeburten aus dem Bauchgefühl. Psychoanalyti-
sche und psychosoziale Aspek te von Verschwörungstheorien«und – daran
anschließend – von Jak ob Johann Müller und Cécile Loetz »Zur Psycho-
analyse der Verschwörungs›theorien‹«zielen darauf ab, das Auftreten von
Verschwörungstheorien zeitgeschichtlich einzuordnen und die psychodyna-
mischen Hintergründe dafür auszuleuchten. In beiden Arbeiten wird d ie
Bedeutung der Ich-stabilisierenden Wirk ung von Verschwörungstheorien
hervorgehoben, d ie dazuführe, dass eine vernunftgeleitete Überprüfung des
Wahrheitsgehaltes der »Theorie« für das Ind ividuum unerheblich werde.
Fridolin Mallmann widmet sich in seinem Artik el »Narzissmus, Pandemie,
Antisemitismus. Überlegungen zum Widerspruch von ödipaler Realität und
narzisstischer Illusion«der Frage, wie sich d ie antisemitischen Reak tionen
auf die mittelalterliche Pest unter Einbeziehung psychohistorischer Überle-
gungen mit der heutigen Reak tion auf die Corona-Pandemie vergleichen
lassen. Besonderes Gewicht legt er auf d ie Herk unft des Antisemitismus als
Folge eines Kränk ungserlebens, das mit dem monotheistischen jüd ischen
Gott einhergehe, der dem Menschen das Gottgleiche verweigere.

Als letzter Artik el im Heft findet sich d ie Filmbesprechung von Klaus
Lesemann »Gesichtsverlust. Nachdenk en über Petzolds Film Phönix«. Die-
se Arbeit k onfrontiert uns mit dem Ausgangspunk t, dem Trauma der KZ-
Erfahrung, der Entmenschlichung. Durch die Schilderung des realen, aber
insbesondere des psychischen Gesichtsverlusts, nämlich der Erfahrung ei-
ner absoluten Verweigerung jeglicher Resonanz wird deutlich, warum eine
abschließende psychische Lösung im Sinne des »Durcharbeitens«der KZ-
Erfahrungen letztend lich nicht gelingen k ann.

Für d ie Redak tion
Lily Gramatik ov
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